
I m Anschl uss  an di e ausführliche Erl äut erung des  St v.  Hoene di eses  Ant rages  t eilt  St K Knabe 

mi t,  dass  er  di e angesprochene Website angeschaut  habe.  Dabei  habe er  fest gestellt,  dass  nur  drei 

Ko mmunen aus  NRW ( Bonn,  Wi tten,  Münst er)  vertreten und di e bereit gestellten Dat en di eser 

Ko mmunen bereits veraltet  sei en.  Di e St adt  Ber gneust adt  st elle i hre Haushaltsdat en seit  ei ni gen 

Jahren i m I nt ernet  bereit,  so dass  si e f ür  alle Bürger  j ederzeit  ei ngesehen wer den könnt en.  Des 

Weit eren sei  man seitens  der  bet eili gten Ko mmune Osnabrück deutlich davor  ge war nt  wor den, 

insbesondere wegen des  zusät zlichen Ar beitsauf wandes,  di esen Schritt  zu gehen.  Der 

Ar beitsauf wand wur de von Osnabrück mit mi ndestens zwei Ar beitstagen beziffert. 

Sollte es  ge wünscht  werden,  di e Haushaltsdat en gegliedert  nach Pr oduktbereichen i m I nt ernet 

bereitzustellen,  könne di e Kä mmerei  di es  mit  ei ne m er heblich geri ngeren Ar beitsauf wand 

vor nehmen.  

 

Nach Wort mel dungen der  St v.  Schulte und St amm,  dass  der  erforderliche Ar beitsauf wand zur 

Bereitstell ung der  Haushaltsdat en i n der  j et zi gen Sit uati on der  St adt  ni cht  gel eistet  wer den könne, 

zi eht  St v.  Hoene den Antrag der  FDP- Fraktion zur ück und bittet, wi e vo m Kä mmer er 

vor geschl agen, zu verfahren.  


